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Lana enschwalbach,  Sonntag . 18. Juni i9i6.

Amtlicher Teil.

56 . Jahrg.

atme.

s»** Ä *"Ä eä» s
E - fU abzugeben und ersuche, mir umgehend
«fetoÄ «! für di- gauze Gemeinde anzumelden,

*Jt“ffi -w »«'»f
den l o„ G »h- Lmd-at.

I . B. : Dr. Iugenohl,  Kreisdeputierte«.

r Zuckerfuttcr.
ubat- «He Arten Mucker satter sind durch die

Mirdttl̂ an" die Zevtral-Darlehurkasie in Frankfurt a. M.

'r^genschwalbach. den 18 ^ 1916.̂ ^ ,at.
3 . S . : Dr . Jagenohl,  Kreisdeputierter.

An die Ortspolizeibehörden des Kreises.
Die ReichSkartvffelst. lle verbietet reden Verbrauch von Spe

fekartoffeln in dev Breonereikn. Nur solche ftactoffetn,
für die menschliche Ernährung ungeeignet sind, dürfen von heute
ab fan Brenn ereizwecke verwendet werden. ^

Die OrtSpolizeibehörd-n ersuch- ich. dieJnhab -r v°« « °
nereien von diesem Verbot sofort in Kenntnis zu setzen«tu»
die Beachtung genau zu überwachen.

Laagmlchwalbach. d-° "

Ln die Maaistrate hier und Idstein
und die Hemeivdevorstände der Aandgemeinden

Bete. : Kreishundesteuererheöung für 1916.
Das für 1916 ausgestellte und mir eiugereichte Verzeichnis
HuL «°! R --° °-h> s »«°° d-.

Taaen von hier aus festgesetzt wieder zu. « ».
^Si« wollen dieses Verzeichnis8 Tage lang i« Ihrem Ge

arimmer öffentlich auSlegen Den Beginn dieses TermmS

g .T ffl
SSarSr -- ai«

d-- 1°. S-»t
r. «mgen̂ wû ^  Königliche Landrat.

3 . V. : Dr. Ingeuohl,  Kreisdeputierte«.

An die Ortspolizeibehörden des Kreises.
» .h. -Neaelunq des Verkehrs mit Web -,

f t?»'" jttitefea f»r di- ßatact-

b,r m

s,ws WtT | » *r £ rriSi
»dt«  N «. »°chd-m di- vi -°>-»7»

«■» s .s JS SÄ' Wirk - u . Strickarbeit für dre vurger - Die Eth-bung hat vrs zum w - 9 ErhebuvgSgebühr,
ttche Wevölkerung . Dev Gesamtbetrag ist «ach Abzug von /, . 9 „nt« Bei-

* * * ■ I Lavgenschwalbach. den 15. Juni 1916.
Der Königliche Landrat.

3 . B.: Dr. Ingeuohl,  KreiSdepntierter.

BiehhandelSverband für de« Regteru«gSbezirk Wiesbaden.
Bekanntmachung

betreffend
Stallhöchstpreise sür Rindvieh vnd Kälber,
fflrunb de» 8 2 der Satzungen de» BiehhandelSverban«

. „ rrÄ » a

Lanaenschwalbach, den 16. Juni 1916.
I ^ Der Königliche Landrat.

3 . B. : Dr. Jugenohl.  KreiSdepntierter.

l Fohlen-Versteigerung.
Die LaudwirtschaftSkammer läßt am Montag. den19.  d.

m,  vorm. 10 Nhr. vor der Rennbahn i» Erbenhenn e
Btisbaden uvd am Mittwoch, den 21. d. Mt», vormittags
10 Uhr. auf dem Marktplätze in Limburg a d. L. etwa
«tri einem Jahr alte Fohle» meistbietend au Landwirte des
»-«merbezirkr versteigern. Die Abgabe erfolgt nur gegen so
svrtige Barzahlung.

f “ --- -- - jj en  3 «ni 1916.
Der Königliche Lavdrat.

3 . B. : Dr. Ingeuohl,  KreiSdeputierte».



3‘äSSÄST  " taew"'““ *•*
föc 1. ausgemästete oder vollMschige Ochsen bis zu 7 Jahr «,

" - » Kühe , , 7
" » n Sollen „ 5
» * » Färsen:

^ füc 50 kg Lebendgewicht.

B.
föc 1. au-gemästete oder vollfleischige Ochsen über 7 Jahre

l " , Kühe ' . 7 .

4 Ochsen , Kühe, Bullen und Färsen jeden
«f,. .. In Ol“ 6d einim  L -beudgewicht 1

. sv .i ' o gu.  E « *. V*  50 kg IMabgmm
• ir ~ i ' ■ ii : :  -

bi« z« s-/. „ so *
der höheren Gewichtsklasse dürfe» nur daun be-ttt ?sä 6<t °°̂°

W fi gy " gaff « 70 g» . fa,

Rinder jeden Gewichts «ud Alter, sind a».
gemessene Preise für je 50 kg Lebendgewichtz« vereinbaren.

. ^ ^ beudistda , Lebendgewicht. Die Feststellung beS Lebend-
gewichteS erfolgt am Standort der Tiere aeiüttert

» °i°° . ÄÄ
SL ; ? * ™ößIS "Nb habe» di- Tiere einen Weg von min-

!° » °-d-° « -» ich»

^ in.
1« Äit ? * "1“* ecw“" »

a) bie  i «- «l°ss- A Ziffer 1- 4 gerechneten Tiere
11 bem  * Dla “f mit einem gurtartig hinter den
Schul̂ rblattern quer über den Rücken gezogenen
Haarschnitt in Form eines Stabes versehe» werden
Tiere b i dem ^ 8«« »lasse A bewerteten
eine! wtt ei"em  Haarschnitt in Form
eines rechtwinklige» Kreuze, auf dem Rücken(Rückgrat)
I2 ^ " werden. von dessen Schnittlinie keine im
rechten Winkel zum Rückgrat stehen darf

gesehen von d-r Entziehung der Au,weirkart.
straft" mnaten  obec  mit Geldstrafe Bi* j« ^

VI.
SJlefe Bekanntmachung tritt am 18 J ^ j .

Frankfurt a. M , den 9 Juni 19t«

ch- 2er Hg

18 Armeekorps
Stellv . Generalkommando
«bt. Illb Nr. 10392/3008.

Frankfurt a.M., deni
Betr. : Werkehr mit Gauken.

Für den mir unterstellten Korpsbeznk und .
nehmen mit dem Gouverneur — auch für 1®
der Festung Mainz bestimme ich: ’ f * be" »'

§ i . _
Brieftauben darf außer der HrereSverwaltun« Jl

f Ch6anbe  b -utfcher Brieftauben-LiebhaU*#l«ehürt. Andere  Taubeebesttzer haben ibre R.. 7
ii«m 1. Juli bei der Polizei anzumeldeu. Diese r'
liegen der Beschlagnahme. Mit der Beschlaanabm
freie BerfügungSrecht über die Tauben anf° diewaltung über. 1 0,e

§ 2.
der Gebietes der hessischen Provinzen»

und Starkenburg (mit Ausnahme der Kreist
Dieburg und Erbach), sowie der preußischen»reifê
kreis und Kreis St . Goarshausen ist der Handel L ’i
Solen. 160 *' 8tt ”" b d -° Transport von lebende,!
. . l «uben dürfen in diesem Gebiet deshalb nur
di« Straße oder auf den Markt gebracht werden 8*
hie a iCi)t ^“ C Militärbrieftaubeu und die Brie'
di- d-r Heeresverwaltung vom Verbände deutscher2
Liebgaber-Bereme zur Verfügung gestellt sind. ^

§ 3
k*  b "uerhalb des im § 2 angegebenen Gebietes Hab«
Nche Taubeubesttzer ihre Tauben (Sri.stauben u*h
louBen) der Polizei bi, zum 1. Juli avzumrlden.

Rückenlinie beS Rinde»

Anschnitt für Tiere, denen der Zuschlag der KlaffeA
zugebilligt ist.

Rückeulinie de, Rinde» X
Hnfdjmtt für Tiere denen als Fetträger ein Zuschlag zum

Preise der KlaffeA bewilligt ist. *
« , iv.
Gemäß unserer Bekanntmachung vom 10 -»uni lm « r>«,

iSÄ ? " •***+;ä*mmX
ÜbCV  InZl? ,? g ^°bendgewicht . . lOO Mk für 50 kg

tio« 50 kg und darunterI ^ ! ] 70 ^ für 50 '

e «087? Ä "ST '“"" “°" 26- 1815 <Ä 81
© 607) in Verbindung mit der BundeSraiSverordnungz« deren
Ergänzung vom 4. November 1915 (R. G. Bl @ 128) t!2
l ? 7°! b6C  Landeszentralbehörden dazu vom19. SanMat 1916 § 7 der Anordnung der Lande,»entralbe.
Horden vom 19. Januar 1916 (GeschäftSuummerI A le 613
M. f. L.. II 23 Eg 493 M. d. ö. II b 844 M i a
B 10312 M. d. L ), in Verbindung mit § 3 der Satzung,' ab.'

der Taubenschläge werden von

Werder ^ ^ 8 Taubensperren für Taube« jeder Art

" °° °°« -l<-

schB ',-" " E»"« b« '-- r °°b°»
. ^, °"den, die während der Sperre im Freie» betroffen>

unterliegen dem Abschuß durch die Polizei. ^
§ 5.

• ®e" « it der Nachprüfung der Bestäube Beauftra,

8 «.
Brieftauben sowie aufgefuubene Reste oder

_ § 7
n.mJ? ers de » Vorschriften zuwiderhardelt,
Ge?änani- ^ . b' * ? Esetze- betr den Belageruugszustan

TJ U>f nem 3 °^c' beim Vorliegen milsernl
stände mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk.

§ 3
riefe?t°R l "d Militärbehörden, denen eine Brieftaub
liefert wird, haben, sofern nicht jeder Verdacht einer§

d°rnhereiu ausgeschlossen ist, sofort die Mtlitärbrie
bei der Königlichen Fortifikation in Mainz zu

^K "gen "nd dieser die Taube zu übersende». Da«
cT ^ "der Kennzeichen von Brieftauben ei»|

»ecBen. Lebende Tauben sind lebend zu übersenden.
Der kommandierende General.

Ireiherr von Kall,
General der Infanterie.
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| Der WeMrieg.
« « »-« Ha«>>tq»artier, 17. Juni. <«m« ch>

^ Westlicher Kriegsschauplatz.

m ■ -xanzösischer Patrouillenangriff bei Beaulne ( nördlich

,» " "/f -bitt hi-l̂ st'ch auf -ih-d-
ÄS « »  den Wen M°rgenstnnd.n

0* ‘J?fcJljS"ft$m tat?’» tMIHW»»» m,i  b “*
S» h“' “ d„„ S-»„-r b-IrichtUch- Verluste ji, und

®P‘'JX »on Seiiuhelm«tat Neineie snndUch- Abt-i-
# * *,Wt °°rstber,e «e»d ta Ulan

äe « können- -
. .. -nieaertätigkeit war beiderseits rege. Unsere Geschwa-

militärisch wichtige Ziele in Bergues(Franz.-
tS ) S8ar le duc. sowie im Raume Dombasle- Einville

s ^ .nrville—Blainville ausgiebig mit Bomben._
- — —Oestli  cher" KrTegD cha'.upl atzj

Bei der Heeresgruppe Linsingen haben sich an dem Stochod-
< Kmr-Abschnitt Kämpfe entwickelt.

310  ^eüe der Armee des Generals Grafen Bothmer.stehe»
«Srdlich von Przewloka erneut im Gefecht.

Balkan -Kriegsschaupslatz.
Abaeseben von erfolgreichen Angriffen unsererWlieger^ f

feindliche Anlagen ist nichts wesentliches zu berichten.
Oberste Heeresleitung.

ftragt«z
) jede

oderk
ilizei. sk

delt, ®is
lstaad ni
rüder D»
!. bestch

sH  eingfr
Spiorql
ieftwta-
u be«»lh
,s m

. ^ . rT. «.. . fehten fünf Monaten an Rußland

" ™s “ 'V»n” ®60 3un!” (» M S'’ÄS .ffiSlf 'Ä «»«

"‘•“̂ TrSSS »tä
daß seit dem letzten Freitag kein Tch ff g gh geschnitten,
verließ. Alle Postverbindungeu mit Athen seien g 1«)

Vermischte».

. s - . wft, » S !!SKS ,.Ä
6iim hi-H»' » M ?” * ®äitat « j-S-
gestellt worden, sodaß die Zahl der
3 beträgt. «aum begirnm die Kirschen

« r "L
ser getrunken hat.e, starb unter großen « chmerzev.

Fortsetzung.)

Ererbte Schmach.
Roman von Reinhold Ortmann

(Nachdruck verbot« ).

. Wien. 16. Juni. (WT8) Amtlich wird verlautbart:
'Russischer KriegSschauplatz .J!

«Mich der Dnjestr schlugen unsere Trupp-u feindliche Ka>

“ÄÄ " « de« 8«» ' --»« Gtockod-Sm -'Abschnitt wurden abermals meh-e-

ÄÄÄ L,chL °. d-r «- tad - me-
schwere Verluste erlitt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe am Südteil der Hochfläche von Doberdo en-

deten mit der Abweisung der sei»blichen Angriffe, Ebevs
scheiterten erneute Vorstöße der Italiener «egen e «z ™ “
"rer Dolomiten-Stellungen. Auf der Mb * .ggflnbl^ baste Artilleriekämpfe im Gange. Im Ortler Wem
oohmen uvsere Truppen dl. T°I->t. « -1« » >
Spitze in Besitz.

.Kopenhagen,  18 . Juni . (Z-ns. 's Bl«.) . Unweit der
schwedische« Käst- von Yst-d st» -in heftiger « - mpNnf - rleeboot  und einem gtugze » » »»-
Diestr ariff dar Unterseeboot mit einem Hagel von Bomben
M^^Dar^U»t« ,eebm>t wehrte de« Kanonen» und
Gewehischüsien ab. Nachdem der «ampslOMnutengeva
ert batte verschwand da» Unterseeboot plötzlich.  Me
Ratwvalität der beiden «ämpser war nicht erkennbar doch ist
wahrscheinlich da» Flugzeug deutscher , da, s e
boot rustische - oder englischer Herkunft  g « «'« -
Mau glaubt, daß da» Unters-eboot Beschad.gungen erlitten h ,
da» Uugzrug zog anscheinend unbeschädigt davon.

. Die Verluste de - Engländer b - iZYp> r«  werden
übereinstimmenden Meldungen zufolge alr ell- az außejco^
deutlich schwer  bezeichaet. ’

. Ne, (Holland ). 16. Juni . (MTB. Nichtamtlicĥ) Hier
«uta tta « SäMtaM mit tat » ulichrlft . S - -d-rl°°d
augetrirbe«.

12. Kapitel.
Kanter als sonst wurde Hartwig am Morgen für die übrigen

SMÄMLL ÄäSS -d
3® 1 irl £ «
Wp streckte der Gutsherr ihm die Hand entgegen.

ä ; ht

^Ä ' Ä 'STS S -u sich doch nicht->w°
fÄffsS ?Ä£

Ä Ä Ä ^ V ttef “ iS1“ * lbbitk

nn S,5 “ T r « Ä “ ÄS ~

- ^ ,± ? ää “ ä : .2

leS TNZMLL sHä ?"IMAWSL --
genrntW fiatte mir einm  Ihrer Leute mitgeben, Herr Ober-

o„ fraQ te derselbe „Wenn möglich einen handfestenvermalters fragte oer i; lue- ? t(4Aen  Verhältnissen nur wenrg
Budchen. V »m m>t dm ,-lch-»

Kf b6ÄÄ «“.tn “5 STK
jfi u°ch" °i" »

'°"""Lhin -b°- könnt- -- sich gewendet paben? * # * «
f™t ' ®d)lupftmnW,̂ iit m G-w->» M feinet
ÄÄiS ; « enn-n t-il-n Ä'



SU äÄ ’t ’Ätt *““ » •
»Allerdings! Vielleicht ist es ifrf™ t a bas feine?"

gehe, und wenn Sie mir nach Verw if von? ? zuerst hinein
folgen Jch möchte dem armen kranken MöÄ " " Minuteniahen Schrecken ersparen* Mädchen einen gar zu

Ä2 LL S " «""Mch
« auch sofort erraten, daß Sie nickt «ia P b i mnenl?X wird
kommen, und bei seiner gewalttätchenNw»? ltzund zu ihm
lercht einen üblen Empfang bereiten" J ",achte er Ihnen

b« mten? " Hei ?n 'Ei? verficht daß̂ ick Bemerkung des Polizei-
mchts zu fürchten habe* faate er ^ , ■m Krampes Wohniiug
Fa« sind sie ja auch nahe aemm iS ' ' unö "" WimiHft «?
herbe,eilen zu können." ’ 9 07 aur mciuen  Ruf rechtzeitig

Zauderm" narf)^ 'ugem
Wernen Widerspruch vereiteln ät "? ' Absicht nicht durch
Signal zu geben, sowie die S le nid >t das
m,ch bereit. Ihnen beizuspringen9 ^ mrb- ^ halte

gjfft » °f -». fl « bei [einen.
iS” mmSIl  LE -r mit SXJbtrj£
abstchwch feftTÄI !“ “ ’f «W »« °bw «h, * ;
Rufs Geratewohl drückte er di/Tür "ruanzuzeigen,
rascher Blick hatte ihn übcrzeuat̂ lms/uer.  sinken auf. Ein
diesem Raume befinde,- .aber er schrsit sich nicht in
denn ein tiefergreifender Anblick war es ube £. bie  Schwelle,
geworden war. eä' welcher ihm da zuteil

Wiederbeginn der Kleinkindersi
Arenstag , den 20  Juni . '

835 a ®* e ® 0lß
Frau I n

Die Gifendandkun
»»« isudvpiy mcn/t  in Aatznst

«"0^ « z« billigsten Preisen sehr große, x-
I Nrögrr. LW *«, Stabeifen. Achs

0nHen)ff0fcn, Drahtgeflechte in jeder
«n> Starke. Staüjanlrn. Knh- n. Df-rdeh

Kaufen, auswechselbare Krttenhalt
Zi- kiiaN-o. z>chachtr»hmn>.

Alle landwittschafüichen Maschine
K »» e„ e, >. « Sbe»s« »,sd,rn, - ,,

530  io alle» Größen vorrätig . "

achtsährigen Kinde genügt h8 ?n würdê laa d̂ faum eincm
mrt aufgelöstem Haar und mit aesvit̂ . £te Ia^me  Christine
blasses Gesichtchm würde ftkrÄL" ,Lhr schmales,
beiden tiefen Schmerzenslinwn ^ gewesen sein ohne die
den Mundwinkeln gZgm ^ aJZJ **  Nasenflügeln nach
Kummers, der aus den«roßen d«Ä den Ausdruck namenlosen

^ Als sie Hartwigs anslchsia wurde Augen sprach,
geschlungenen abgezehrten Hände Unte  r - e ^ . ble m einander
begann bitterlich zu weine,? C0teJ l.e " or  das Gesicht und
Bettstätte aber erhob stch Johannas"sMn"r^ ^ ben der kleinen
feindseliger Trotz war auf Gestalt. Ein fast
Besucher um einen Schrittentgegen ginT “l§ fie bcm
-im°.' ndSLL & * « » --uh
s» sagen, wo sich der Vat̂ - befindet̂ ^ gekommen, um uns

SÄtStlÄ » "1- ?»"«
nicht im Hause sei?" ^ glauben machen, daß er

.Achen 'U ihn doch, w?n? Sie"mir"nick? 'k ^
fie  h °rt. Warum sollte er sich demi v7rsteckeA"9 ^ " ^agte
daß Sie" recht̂ gut" wissen Arum " Ä ^ / in Beweis dafür,fühlen könnte, sich zu verstecken ? ^ er das Bedürfnis
das ihm -her schaden als Ln kL , Begumen,
^ ZEte ich Sie, mir z? sagen, wo e? ift." ^ ei9mm

Lochm Weltze/ins" ©l§fä 11gnig°geiieVertX en" "7  r‘ Cben
hervorbrechender Heftigkeit. J 9 ,ert ^ben ! rief sie mit

ihrer̂ iStirn.̂ Ganz s? hatte' sie"ausaeüb̂ E erschienen auf
als sie der Komtesse Westernhaqen' ibr? ^ ^ ? ." '̂" Nachmittage
gegengeschleudert. Hartwia sab9̂ m ^-udselige Antivort ent-

schmalen verkümmerten Brust' ^ Eaen K9 e§J tcb au§ ibrcrbitte Sie, wenn Sie es . "prägen Sie mich nicht. ->ch
nicht. Ach, gütiger Gott im L mmel T "™' ^ gen Sie mich
»ich. ,u Dir?" Warum kann kch' " K mid>
okbt'i ^L ' i !|,un 9“' t, ’', Ml »"schlimm -rt. daß Sit sich

g-Ä SSTÄ.ÄÄ Sstftjs f
&  s1i ’iÄjr 7 -Sfch.L

« - °« f» '» ä ifl’äauä '
lFortietzovg fofot)

Lecissmn, HaematogeD, Sanato«
Ovocithio, Liccocithin,

foloie sämtliche anderen

empfiehlt

ir- »•W(li?nngsiii;
Freiw. Feuemehr.

Die Beeidigung unsere» oer.
storbkneu Kameraden Mil.
Kraft findet Sonntag nach,
mittag 4 Uhr statt. Wir bitte»
um vollzähliges Erschkioen in
schwarzer Joppe und Mütze.

Zusammer kauft halb 4 Uhr
am Stadthaus.
836  Aer Vorstan d.

Geflügelzuchtverein.
Zur Beerdigung unserks

lavgiahr ^ Borstavdrmitqliebe,
»tafl we. de« die

M tglsider ergebenst einaeladeoDie

Apotheke in Nastätten.

3 Zimmer mit Küche, in sch
Lage, per 1. Okt. cp-l si
an ruhige Familie zu vermiet.

_Näh . §xp.
Besucht zuverl.

Herr oder Frau
zum Spazierengehen mit bl
Herr » von halb 5 bis fiö '
8 Uhr. Sich vorstellen
839 Milka Kinljorn.

v“ 1 r .ngriaoen
Beerdigung findet Sonn-

tag d,n i8 . b.  Mts , nachm.
^ Uhr statt.

Zusammenkunft im Gasthaus
»zur Krone" 3% Uhr
837  Aer Morstand.

Klaviefsfimiiw
"beit -t am 2t . Juni hier.

Aufträge erbeten an
8 ?7 Kokek Mlakeparlus.

Zur Fußpflege während der
warme» Jahreszeit bewährtsich

Praserifativcrem
Apotheke in Waflätten.

m̂ tbet ^l bet  Wetterdieuststelle Weilbura
WetterauS sichte« für Sonntag , den 18. Kuni- ^

»her kühl " B" ^ iter, Tageswärme ansteigend, Nachts

^VÜl ^ ÜNgkk Tel. 2108
jetzt anwendbar

Kartoffeln, Getreide, Wiese«
Ztr . 8 75 (100 Rut. 1 Ztr .)

Dickwurzdünger
(erwartend). Versand nach alle«
Stotlouw . $26

Aiß , Düngemittelhandl.,
Wiesbaden, Dotzh.-Str . 53/101.

Für

Wiederverkäufer!
Solange mein Vorrat reicht,offeriere

Feldpost- - MD
Schachteln

f" oDe" ®rüße», noch zu den
alten billigen Preisen
Kartonoagenfabr . M . Müller,
840 Limburg a. L.

„ Mehl aus Ge«
, - treideabfallFutter-,

o . _ sehr nahrhaft
Zentner Mark 22.— Araf-
Mützke , Auerbach, Hessen

^ Gesucht
ein hiesiges Hotel einr

Iran zum spülen.
818  Näh . Exp.
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